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Mitwirkung Wankdorfplatz 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Gerne ergreifen wir die Gelegenheit, uns zum Projekt des neuen Wankdorfplatzes zu 
äussern. Dabei verwenden wir den beiliegenden Fragebogen. 
 
Auf folgende Punkte möchten wir speziell hinweisen: 
 
• Der Wankdorfplatz ist weiterhin im städtebaulichen Sinn kein „Platz“. Sogar die alte 

Anordnung mit den bepflanzten Inseln („Polynesien“) wirkte freundlicher. In gestalteri-
scher Hinsicht ist noch einige Denkarbeit zu leisten. 

• Für den öffentlichen Verkehr ergäben sich bei der Umsetzung des Projektes 
wesentliche Verbesserungen, da der Privatverkehr weniger behindernd wirken 
würde. 

• Ein Problem stellen die ungenügenden Busanschlüsse an die neue S-Bahn-Station 
Wankdorf dar. Die neue Station ist derart ungenügend ans Worblental angeschlossen, 
dass die meisten öV-Benützer von dort weiterhin via den Hauptbahnhof Bern reisen 
werden, was zu einem ungenügenden Verlagerungseffekt führen dürfte. Im Plan 
„Papiermühlestrasse Nord“ ist neben der Mercedes-Garage angegeben „späterer 
Linksabbieger möglich“. Dies wäre ein Ansatz, die RBS-Linie A (welche künftig ganztä-
gig über die Papiermühlestrasse / Laubeggstrasse fahren wird) direkt in den Schenkel 
der S-Bahn-Station zu führen, ohne grosse Zeitverluste in Kauf zu nehmen. 

• Die Tramführung im Bereich des Guisanplatzes ist von Anfang an so auszubilden, 
dass das „Betriebsgleis“ (Rodtmattstr. – Papiermühlestr.) für die Erschliessung des 
Stadions genutzt werden kann. Die Möglichkeit der Tramverlängerung vom Ausstel-
lungszentrum nach Ostermundigen muss offen gehalten werden. 

• Die Verlagerung von Autobahnanschlüssen ins Gebiet „Wankdorf-Ost“ darf nicht zu 
zusätzlichen Überlastungen des Knotens Schermenweg – Bolligenstr. führen. Einer-
seits könnten die Busse im Stau stecken bleiben, andererseits führt eine Blockierung 
der Umfahrungsstrasse (zwischen Bolligen und Ostermundigen) zu Schleichwegen des 
Privatverkehrs. 

 
Mit freundlichen Grüssen 
 
Interessengemeinschaft öffentlicher Verkehr Bern 
Der Präsident 
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